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Neuausrichtung der Unternehmensberichterstattung
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Jahresabschluss 

und Lagebericht

…berücksichtigen 

bereits Chancen und 

Risiken

Nachhaltigkeitsbericht

…beleuchtet zusätzliche 

nachhaltigkeitsbezogene 

Chancen und Risiken für 

das Unternehmen

+ 

…Auswirkungen der 

Geschäftstätigkeit des 

Unternehmens auf 

Mensch und Umwelt



CSRD: Anstieg der berichtspflichtigen Unternehmen in 
Deutschland von derzeit ca. 550 auf bis zu 15.000 Unternehmen

4

01.01.2024
• EU PIEs mit >500 Mitarbeitenden:

Unternehmen, die gemäß § 289b oder § 315b HGB 

bereits eine nichtfinanzielle Berichterstattung 

erstellen müssen

01.01.2025

Alle „großen“ Unternehmen:

• Größenklasse gemäß § 267 HGB (2 von 3 Kriterien zu erfüllen):

• Bilanzsumme > EUR 20 Mio.

• Umsatz > EUR 40 Mio.

• mehr als 250 Mitarbeitende

• Einzelgesellschaften (Art. 19a BilanzRL) und Konzerne (Art. 29a BilanzRL)

01.01.2026

Weitere Unternehmensgruppen:

• Kapitalmarktorientierte KMU (Opt-out bis 2028 

möglich)

• kleine nicht komplexe Kreditinstitute

• firmeneigene Versicherungen

01.01.2028

Nicht-EU Unternehmen:

Unternehmen mit Niederlassungen oder

Tochterunternehmen im Unionsgebiet und > 

EUR 150 Mio. Nettoumsatz innerhalb der EU





Standards
European Sustainability Reporting Standards (ESRS) 

6

Quelle: IDW



ESRS 2 - Inhalte
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•Allgemeine Grundlagen 

(Konsolidierungskreis, 

Wertschöpfungskette, 

Ausnahmen)

•Besondere Umstände

BP - Grundlagen für 

die Erstellung

•Die Rolle der 

Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane

•Berichterstattung und 

Umgang mit 

Nachhaltigkeitsfragen

•Anreizsysteme

•Erklärung zur 

Sorgfaltspflicht

•Risikomanagement und 

interne Kontrollen

GOV - Governance

•Strategie, Geschäftsmodell 

und

Wertschöpfungskette

• Interessen und Ansichten 

der Beteiligten

•Wesentliche 

Auswirkungen, Risiken 

und Chancen

SBM - Strategie

•Identifizierung und 

Bewertung

•Abdeckung der 

erforderlichen 

Informationen

•Für jedes wesentliche 

Nachhaltigkeitsthema:

•Strategien zum Umgang 

mit wesentlichen 

Nachhaltigkeitsaspekten 

(Policies)

•Maßnahmen und Mittel 

in Bezug auf wesentliche 

Nachhaltigkeitsaspekte 

(Actions)

IRO - Management 

von Auswirkungen, 

Risiken und 

Chancen
Für jedes wesentliche 

Nachhaltigkeitsthema:

•Metriken/Indikatoren zur 

Messung der 

Wirksamkeit der 

durchgeführten 

Maßnahmen

•Zielsetzungen für die 

Überwachung der 

Wirksamkeit der 

durchgeführten Politiken 

und Maßnahmen

Metriken und Ziele

Deckt die obligatorischen 

allgemeinen Informationen ab, die 

für alle Nachhaltigkeitsthemen zu 

liefern sind 

Muss in Verbindung mit den 

thematischen Standards 

angewandt werden



ESRS Themen (ESRS 1.AR 16)
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Umwelt Soziale Belange Unternehmensführung

E1 Klimawandel • Anpassung an den Klimawandel

• Klimaschutz

• Energie

S

1

Eigene 

Belegschaft

• Arbeitsbedingungen

• Gleichbehandlung und

• Chancengleichheit für alle

• Sonstige arbeitsbezogene Rechte

G1 Business Conduct • Unternehmenskultur

• Schutz von Hinweisgebern 

(Whistleblowers)

• Tierschutz

• Politisches Engagement und 

Lobbytätigkeiten

• Management der Beziehungen zu 

Lieferanten, einschließlich 

Zahlungspraktiken

• Korruption und Bestechung

E2 Umwelt-

verschmutzung

• Luftverschmutzung

• Wasserverschmutzung

• Bodenverschmutzung

• Verschmutzung von lebenden

• Organismen und Nahrungsressourcen

• (Besonders) besorgniserregende Stoffe

• Mikroplastik

S

2

Arbeitskräfte in 

der Wert-

schöpfungs-

kette

• Arbeitsbedingungen

• Gleichbehandlung und

• Chancengleichheit für alle

• Sonstige arbeitsbezogene Rechte

E3 Wasser- und 

Meeres-

ressourcen

• Wasser

• Meeresressourcen

S

3

Betroffene 

Gemein-

schaften

• Wirtschaftliche, soziale und kulturelle 

Rechte von Gemeinschaften

• Bürgerrechte und politische Rechte 

von Gemeinschaften

• Rechte indigener Völker

E4 Biologische 

Vielfalt und 

Ökosysteme 

• Direkte Ursachen des

• Biodiversitätsverlusts

• Auswirkungen auf den Zustand der Arten

• Auswirkungen auf den Umfang und den 

Zustand von Ökosystemen

• Auswirkungen und Abhängigkeiten von 

Ökosystemdienstleistungen

S

4

Verbraucher 

und Endnutzer

• Informationsbezogene Auswirkungen 

für Verbraucher und/oder Endnutzer

• Persönliche Sicherheit von 

Verbrauchern und/oder Endnutzern

• Soziale Inklusion von Verbrauchern 

und/oder Endnutzern

E5 Kreislauf-

wirtschaft

• Ressourcenzuflüsse, einschließlich

• Ressourcennutzung

• Ressourcenabflüsse im Zusammenhang 

mit Produkten und Dienstleistungen

• Abfälle



Nachhaltigkeitsberichterstattung
Inhalte ESRS E1 – Klimawandel 
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Governance Strategie IRO-Management Indikatoren und Ziele

GOV-3

Integration von

Nachhaltigkeits-

bezogenen Leistungen 

in Anreizsysteme

E1-1 Übergangsplan 

zur Eindämmung des 

Klimawandels

SBM-3 

Widerstandsfähigkeit 

des Geschäftsmodells

IRO-1 Prozess zur Identifizierung und 

Bewertung wesentlicher 

klimabezogener Auswirkungen, Risken 

und Chancen

E1-2 Strategien im Zusammenhang

-Klimaschutz

-Anpassung an den Klimaschutz

E1-3 Maßnahmen und Ressourcen im 

Zusammenhang mit den 

Klimastrategien

E1-4 Ziele mit der Eindämmung 

des Klimawandels und der 

Anpassung an den Klimawandel

E1-5 Energieverbrauch und 

Energiemix

E1-6 THG-Bruttoemissionen nach 

Scope 1,2, 3  und Gesamt-THG-

Emission

E1-7 CO2-Gutschriften

E1-8 Interne CO2-Bepreisung

E1-9 Erwartete finanzielle 

Auswirkungen wesentlicher 

physischer Risiken



Nachhaltigkeitsberichterstattung
Inhalte ESRS S1 – Eigene Belegschaft
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Governance Strategie IRO-Management Indikatoren und Ziele

- SBM-2 Interessen und 

Ansichten von 

Interessengruppen

SBM-3 Wesentliche 

Auswirkungen, Risiken 

und Chancen mit dem 

Geschäftsmodell

S1-1 Politik in Bezug auf die 

eigene Belegschaft

S1-2 Verfahren zur Einbindung 

der eigenen AN

S1-3 Verfahren zur Behebung 

negativer Auswirkungen und 

Kanäle, über die die eigenen AN 

Bedenken äußern können

S1-4 Ergreifung von Maßnahmen 

in Bezug auf wesentliche 

Auswirkungen auf die eigene 

Belegschaft

S1-5 Management

S1-6 Merkmale der Mitarbeiter

S1-7 Merkmale der nicht angestellten 

Mitarbeiter

S1-8 Tarifvertrag

S1-9 Diversität

S1-10 Angemessener Lohn

S1-11 Sozialer Schutz

S1-12 Menschen mit Behinderung

S1-13 Indikatoren für die Ausbildung 

und Kompetenzentwicklung

S1-14 Indikatoren für Gesundheit

S1-15 Indikatoren für die Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie

S1-16 Vergütungsindikatoren

S1-17 Vorfälle, Beschwerden, schwere 

Menschenrechtsverletzungen



Nachhaltigkeitsberichterstattung
Inhalte ESRS G1 – Business Conduct
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Governance Strategie IRO-Management Indikatoren und Ziele

GOV-1 Rolle der 

Verwaltungs-, 

Aufsichts-, 

Management und 

Leistungsorgane

- IRO-1 Prozess zur Identifizierung und 

Bewertung wesentlicher Auswirkungen, 

Risken und Chancen in Bezug auf den 

Compliance Prozess

G1-1 Unternehmenskultur und 

Geschäftsverhalten

G1-2 Beziehung zu Lieferanten

G1-3 Prävention und Aufdeckung von 

Korruption und Bestechung

G1-4 Fälle von Korruption oder 

Bestechung

G1-5 Politischer Einfluss und 

Lobbyismus

G1-6 Zahlungsverkehr/-weise



Wesentlichkeitsanalyse
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Was bedeutet Nachhaltigkeit für Unternehmen?
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Quelle: IDW



Wesentlichkeit der Themen und Wesentlichkeit der Informationen
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Nach Beurteilung auf Basis des Konzepts der doppelten 

Wesentlichkeit:

Das Thema ist wesentlich

Metriken

Ist die Angabepflicht 

(Disclosure Requirement) 

wesentlich?

Ist der Datenpunkt 

wesentlich?

Offenlegung aller für den 

Datenpunkt erforderlichen 

Informationen

Hat das Unternehmen 

Strategien, Maßnahmen oder 

Ziele festgelegt?

Angabe der Datenpunkte des 

themenbezogenen Standards 

in Verbindung mit den 

relevanten Angabepflichten 

des ESRS 2

Informationen können 

weggelassen werden

Das Thema ist nicht 

wesentlich

Nein

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Wenn das Unternehmen der Ansicht ist, dass ein

ganzes Thema nicht wesentlich ist, kann es diese

Tatsache erwähnen und (optional) erklären,

warum es als "nicht wesentlich" betrachtet wird.

Erachtet es E1 (Klimawandel) als nicht

wesentlich, muss es dies ausführlich begründen.

Wenn das Unternehmen keine Strategien,

Maßnahmen oder Ziele für das von ihm als wesentlich

erachtete ESRS-Thema festgelegt hat, muss es

diese Tatsache zwingend erwähnen und kann ein

Datum oder einen Zeitplan für die Umsetzung der

Strategien, Maßnahmen und Ziele offenlegen.

Wenn ein Unternehmen Datenpunkte nicht angibt,

die Finanzunternehmen aufgrund anderer EU-

Gesetze benötigen, muss das Unternehmen diese

Datenpunkte explizit als unwesentlich erklären

Ist es notwendig, jeden der rund

1.000 Datenpunkte anzugeben?



Nachhaltigkeitsberichterstattung
Dokumentation Auswahl der Wesentlichkeit

ESRS 1 IRO-1 4.1 Angaben zum Prozess der 
Wesentlichkeitsanalyse

„Das Unternehmen legt sein Verfahren zur Ermittlung 
seiner Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie zur 
Bewertung derer, die wesentlich sind, offen.“

      VdW Bayern Tool zur Wesentlichkeitsanalyse
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Nachhaltigkeitsberichterstattung
VdW- Tool zur Wesentlichkeitsanalyse
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Hauptgeschäftsbereiche sind in der Wohnungswirtschaft ähnlich. Deren Gewichtung bzw. in 
welcher Form sie betrieben werden variieren aber von Unternehmen zu Unternehmen.

Jedes Unternehmen soll seine eigenen Geschäftsbereiche und Geschäftsbeziehungen 
analysieren, die VdW-Wesentlichkeitsanalyse bietet dafür das Grundgerüst.

Aufteilung der WohWi-Wertschöpfungskette („www“) in drei Hauptgeschäftsbereiche:

Für jeden Geschäftsbereich (I) bis (III) ist eine Wesentlichkeitsmatrix zu erstellen.

• Neubau

• Modernisierung

• Bauträger

I) Bebauung

• Vermietung

• Betriebskosten

• Instandhaltung

• WU als Energieerzeuger

• Beherbergung von Flüchtlingen

II)_Hausbewirtschaftung

• WEG/Drittverwaltung

• sonstige GB

• Baubetreuung

III) Verwaltung & 

Geschäftsbesorgung



Vorbereitung der Wesentlichkeitsanalyse
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1) Eigene www identifizieren

Aufbereitung einer Übersicht relevanter Geschäftsbereiche, 

Produktionsprozesse, Produktgruppen, sowie Definition 

relevanter Geschäftsbeziehungen entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette

2) Themenauswahl aus den Standards mit 

Themen und Unterthemen

Auswahl erfolgt aufgrund des Anhangs im ESRS 1

3) Stakeholder

Identifikation relevanter Stakeholder für die 

Wesentlichkeitsanalyse



Nachhaltigkeitsberichterstattung
Wesentlichkeitsanalyse – VdW Tool
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Nach unten ist der Standard

Abgetragen.

Einteilung in 3 Hautgeschäftsbereiche

Jeder Hauptgeschäftsbereich hat eine Untereinteilung und diese wird in 

„Impact“ und in „Financial“ Wesentlichkeit aufgeteilt.



Nachhaltigkeitsberichterstattung
Wesentlichkeitsmatrix – Beispiel Hausbewirtschaftung
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Für jeden Unterpunkt A) bis E) wird ein Wert 

angegeben. 

Es gibt 5 Unterpunkte A) bis E)

Für die Koordinaten in der Wesentlichkeitsmatrix werden die

zwei größten Werte verwendet. 

Größe der Kreise hängt von der insgesamten Punktezahl aller 

5 Bereiche ab. 

Größter Kreis A)+B)+C)+D)+E) über 80 Pkt -> Radius: 5

Niedrigster Kreis A)+B)+C)+D)+E) unter 20 Pkt ->Radius: 1



Nachhaltigkeitsberichterstattung
Beispiel Nr. 1
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Alle 3 Kreise sind im blauen 
Bereich, somit unwesentlich.
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Nachhaltigkeitsberichterstattung
Beispiel Nr. 2
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Ein oranger Kreis ist unwesentlich,

Ein grüner und ein blauer Kreis 

sind wesentlich.
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Stakeholder-Analyse

22



Nachhaltigkeitsberichterstattung
Stakeholder in ESRS 1 & 2

Wie sind die Stakeholder in den Prozess der 
Wesentlichkeitsanalyse miteinzubeziehen?

ESRS 1: „Die Zusammenarbeit mit betroffenen 
Stakeholdern ist für das laufende Verfahren zur 
Erfüllung der Sorgfaltspflicht des Unternehmens 
und die Bewertung der 
nachhaltigkeitsbezogenen Wesentlichkeit von 
entscheidender Bedeutung.“

ESRS 2: „Das Unternehmen hat seine 
zusammenfassende Beschreibung folgender 
Punkte offenzulegen: a) seine Einbeziehung von 
Stakeholdern, einschließlich: i) die wichtigsten 
Stakeholder des Unternehmens, ii) ob ein 
Engagement mit ihnen stattfindet und für 
welche Kategorien von Stakeholdern….“
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Nachhaltigkeitsberichterstattung
Stakeholder

ESRS 1 unterscheidet zwei Gruppen von Stakeholdern:

Für die Wohnungswirtschaft relevante Stakeholder: 

24

Mieter, 

Genossenschafts-

mitglieder, 

Anteilseigner
Mitarbeiter

Lieferanten, 

Handwerker, Banken Öffentlichkeit, Politik Natur

Personen oder Gruppen, die das 

Unternehmen beeinflussen oder von ihm 

beeinflusst werden können. 

Adressaten von Nachhaltigkeitsberichten



Taxonomie-Verordnung 
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Überblick über mögliche taxonomiefähige 
Geschäftstätigkeiten
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Quelle: IDW

Die aufgelisteten Aktivitäten sind beispielhaft. Änderungen vorbehalten.
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ch
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, 
F
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e
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• Tierproduktion

• Anbau von 

Nutzpflanzen

• Fischerei

H
e
rs

te
llu

n
g

/P
ro

d
u

k
ti
o

n Herstellung von z.B.:

• Chemikalien

• Kunststoffverpacku

ngen

• Elektro- und 

Elektronikgeräten

• Möbel: 

Herstellung, 

Reparatur/Aufarbe

itung/Wieder-

verarbeitung und 

Verkauf von 

Ersatzteilen

• Lebensmittel und 

Getränke

• Textilveredelung

• Pharmazeutika 

und Präparaten

• Schuhe und 

Lederwaren

• Ledergerbung

B
a
u

in
g

e
n

iu
e
rw

e
se

n • Bauingenierwesen

• Wartung von 

Straßen und 

Autobahnen G
e
b

ä
u

d
e

• Bau von neuen 

Gebäuden

• Renovation von 

bestehenden 

Gebäuden

K
a
ta

st
ro

p
h

e
n

-R
is

ik
o

m
a
n

a
g

e
m

e
n

t

• Für medizinische 

Notfalldienste

• Koordination der 

Katastrophenhilfe

• Katastrophenhilfe

• Suche und 

Sicherstellung 

gefährlicher 

Materialien

• Brandbekämpfung

• Technischer Schutz 

und Hilfeleistung

• Infrastrukturen zur 

Prävention von 

Hochwasser und 

zum Schutz vor 

Überschwemmung

en in 

Binnengewässern, 

Küstengewässern 

und Städten

• Naturbasierte 

Lösungen (Nbs) 

für Hochwasser-

und Dürrerisiko-

vorsorge und 

Schutz für Binnen-

und 

Küstengewässer

T
ra

n
sp

o
rt • Öffentlicher 

Personennahverke

hr in Stadt, Land 

und 

Agglomeration

W
ie

d
e
rh

e
rs

te
llu

n
g

 u
n

d
 S

a
n

ie
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n
g • Erhaltung von 

Lebensräumen 

und Ökosystemen

• Wiederherstellung 

der biologischen 

Vielfalt und der 

Ökosysteme

• Wiederherstellung 

von Ökosystemen

• Der Übergang zu 

einer 

Kreislaufgesellscha

ft

• Verhütung und 

Bekämpfung der 

Umwelt-

verschmutzung

• Schutz und 

Wiederherstellung 

der Biodiversität 

und der 

Ökosysteme

A
b

fa
llm
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n

a
g

e
m

e
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t

• Sammlung und 

Transport von 

(nicht) 

gefährlichen 

Abfällen als Mittel 

zur stofflichen 

Verwertung

• Sammlung und 

Beförderung von 

gefährlichen 

Abfällen

• Behandlung von 

gefährlichen 

Abfällen

• Verwertung von 

Bioabfällen durch 

Kompostierung

E
n

e
rg

ie

• Umweltfreundliche 

Renovierung von 

Anlagen zur 

Stromerzeugung 

aus Wasserkraft

W
a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n

g • Wasserversorgung

A
b

w
a
ss

e
rr

e
in

ig
u
n
g • Reinigung von 

städtischem 

Abwasser

• Phosphorrück-

gewinnung

• Produktion 

alternativer 

Wasserressourcen

NACE-Makrosektoren und -tätigkeiten, die unter alle sechs Umweltziele fallen

G
e
b
ä
u
d

e •Bau von neuen 
Gebäuden

•Renovation von 
bestehenden 
Gebäuden

E
n
e
rg

ie

•Umweltfreundliche 
Renovierung von 
Anlagen zur 
Stromerzeugung 
aus Wasserkraft



KPIs: Anforderungen an die quantitative Berichterstattung
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Nettoumsatz in 

Verbindung mit 

Taxonomie-fähigen (-

konformen Tätigkeiten

Umsatz gemäß IAS 1, 

Paragraf 82(a)

Umsatz Gesamtinvestitionen 

(CapEx), die sich auf 

Vermögenswerte oder 

Prozesse beziehen, die 

mit Taxonomie-fähigen (-

konformen) Tätigkeiten 

verbunden sind

Zugänge an Sachanlagen 

und immateriellen 

Vermögenswerten

CapEx 

(Investitions

-ausgaben)

Falls zutreffend, Ausgaben 

(OpEx), die sich auf 

Vermögenswerte oder 

Prozesse beziehen, die 

mit Taxonomie-fähigen   

(-konformen) Tätigkeiten 

verbunden sind.

Direkte, nicht kapitalisierte 

Kosten (nach Taxonomie 

Definition)

OpEx 

(Betriebs-

ausgaben)

KPI

Berechnung



Nachhaltigkeitsberichterstattung
Berechnung Werte der Taxonomie-VO

Artikel 8 Taxonomie-VO gibt sechs Umweltziele vor:
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Klimaschutz

Anpassung an den Klimawandel

Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- & Meeresressourcen

Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft

Vermeidung & Verminderung der Umweltverschmutzung

Schutz & Wiederherstellung der Biodiversität & der Ökosysteme



Deutscher Nachhaltigkeitskodex 
und ESRS
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Nachhaltigkeitsberichterstattung
DNK und ESRS
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Überblick über den Inhalt des Deutschen Nachhaltigkeitskodex 

Grundsätzliche Struktur der ESRS „ESG“ ist 

vorhanden, allerdings fehlen viele Inhalte. Es ist mit dem DNK 

ein Anfang gemacht. Aber das Wohnungsunternehmen muss

noch viele weitere Bereiche offen legen, um die ESRS zu erfüllen.



IT & 
Nachhaltigkeitsberichtserstattung
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IT & 
Nachhaltigkeitsberichtserstattung
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• Vorschlag VdW zu Beginn: 
Nutzen Sie eine Excel-
Tabelle, auf die alle Akteure 
der Nachhaltigkeits-
berichterstattung Zugriff 
bekommen. Tragen Sie in 
diese Excel ihre ersten 
Daten ein.

• Da es eine Vielzahl an 
Softwarelösung auf dem 
Markt gibt, ist es momentan 
nicht endgültig bewertbar, 
welche Software sich 
durchsetzen wird. 

• Klar ist jedoch, dass es stark 
davon abhängt, wie das 
Unternehmen intern 
organisiert ist. Viele 
Softwarelösungen bieten nur 
Eingabeoptionen, die dann 
automatisch in einen Bericht 
übertragen werden. Die 
eigentliche schwere Arbeit 
der Datenerhebung im 
Unternehmen nehmen diese 
Softwareprogramme nicht 
ab.



Prüfungssicherheit 
und Übergangsbestimmungen
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Nachhaltigkeitsberichterstattung
Regeln der CSRD zur Prüfung

Pflicht zur Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts:

• ab 2025 Prüfung mit begrenzter Sicherheit und

• in 2028 soll Festlegung erfolgen, ab wann Prüfung 

mit hinreichender Sicherheit zu erfolgen hat

34

Berichtsjahr 2025 ab Berichtsjahr 2028 ?



Der VdW Bayern empfiehlt den 
Unternehmen

35



Nachhaltigkeitsberichterstattung
Was empfehlen wir den 
Unternehmen

Geschäftsprozesse analysieren (VdW Bayern Tool)

Wesentlichkeitsanalyse (VdW Bayern Tool)

Übersicht über zu berichtende Themen (VdW Bayern Tool) und 

Definition von Verantwortlichkeiten

Stakeholdereinbindung (VdW Bayern Tool) ggf. auch schon 

nach Schritt 1

Organisatorische Maßnahmen und Einbindung Dritter zur 

Informationsbeschaffung

Definition von Reportings und Kontrollmaßnahmen

Berichterstattung (VdW Bayern Vorlage in progress)
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Vielen Dank!
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